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Freiburg im Breisgau, den 10. Juli 2014

Inhalt: Errichtung der Römisch-katholischen Kirchengemeinde Burladingen-Jungingen. –– Errichtung der Römisch-katholischen Kirchenge-
meinde Singen. –– Errichtung der Römisch-katholischen Kirchengemeinde Wald. –– Errichtung von Seelsorgeeinheiten. –– Glückwunsch-
schreiben des Herrn Erzbischofs in der Sommerferienzeit. –– 50. Theologischer Kurs in der Region Bodensee-Hohenzollern. –– Personal-
meldungen: Ernennungen. – Besetzung von Pfarreien. – Pastoration von Pfarreien. – Anweisungen/Versetzungen. – Ausschreibung von
Pfarreien. – Im Herrn sind verschieden.  –– Wohnungen für Priester im Ruhestand.

Nr. 326

Errichtung der Römisch-katholischen Kirchen-
gemeinde Burladingen-Jungingen

Nach Anhörung des Landratsamts Zollernalbkreis er-
richte ich hiermit unter Aufhebung und in der Gesamt-
rechtsnachfolge der Römisch-katholischen Kirchenge-
meinden St. Fidelis Burladingen mit Filialkirchenge-
meinde St. Peter und Paul Burladingen-Gauselfingen,
St. Nikolaus Burladingen-Hausen i. K. mit Filialkirchen-
gemeinden St. Johannes d. T. Burladingen-Starzeln und
Mater Dolorosa Burladingen-Killer und St. Silvester
Jungingen sowie St. Michael Burladingen-Salmendingen,
St. Stephan Burladingen-Melchingen, St. Martin Burladin-
gen-Ringingen und St. Silvester Burladingen-Stetten u. H.
mit Filialkirchengemeinde St. Mauritius Burladingen-
Hörschwag für die Katholiken, die auf dem Gebiet dieser
Kirchengemeinden wohnen, mit Wirkung vom 1. Juli 2014
die Römisch-katholische Kirchengemeinde Burladingen-
Jungingen.

Das Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-
Württemberg hat mit Entschließung vom 14. Mai 2014
Az: RA-7151.15/145/1 gemäß § 24 Abs. 1 Kirchensteu-
ergesetz die Römisch-katholische Kirchengemeinde
Burladingen-Jungingen mit Wirkung vom 1. Juli 2014 als
Körperschaft des öffentlichen Rechts anerkannt.

Freiburg im Breisgau, den 22. Mai 2014

Erzbischof Dr. Robert Zollitsch
Apostolischer Administrator

Nr. 327

Errichtung der Römisch-katholischen Kirchen-
gemeinde Singen

Nach Anhörung der Stadt Singen errichte ich hiermit
unter Aufhebung und in der Gesamtrechtsnachfolge der
Römisch-katholischen Kirchengemeinden Singen a. H.
Herz Jesu, Singen a. H. Liebfrauen, Singen a. H. St. Elisabeth,
Singen a. H. St. Joseph und Singen a. H. St. Peter und
Paul sowie der Gesamtkirchengemeinde Singen für die
Katholiken, die auf dem Gebiet dieser Kirchengemeinden
wohnen, mit Wirkung vom 1. Januar 2015 die Römisch-
katholische Kirchengemeinde Singen.

Das Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-
Württemberg hat mit Entschließung vom 19. Mai 2014
Az: RA-7151.15/143/1 gemäß § 24 Abs. 1 Kirchensteuer-
gesetz die Römisch-katholische Kirchengemeinde Singen
mit Wirkung vom 1. Januar 2015 als Körperschaft des
öffentlichen Rechts anerkannt.

Freiburg im Breisgau, den 22. Mai 2014

Erzbischof Dr. Robert Zollitsch
Apostolischer Administrator

Nr. 328

Errichtung der Römisch-katholischen Kirchen-
gemeinde Wald

Nach Anhörung des Landratsamts Sigmaringen und des
Landratsamts Bodenseekreis errichte ich hiermit unter
Aufhebung und in der Gesamtrechtsnachfolge der Rö-
misch-katholischen Kirchengemeinden Wald St. Bernhard,
Wald-Sentenhart St. Remigius, Wald-Walbertsweiler
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St. Gallus, Herdwangen-Schönach St. Eligius (Aftholder-
berg), Herdwangen-Schönach St. Antonius (Großschönach),
Herdwangen-Schönach St. Peter und Paul (Herdwangen)
und Pfullendorf-Aach-Linz St. Martin für die Katholiken,
die auf dem Gebiet dieser Kirchengemeinden wohnen, mit
Wirkung vom 1. Juli 2014 die Römisch-katholische Kir-
chengemeinde Wald.

Das Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-
Württemberg hat mit Entschließung vom 19. Mai 2014
Az: RA-7151.15/144/1 gemäß § 24 Abs. 1 Kirchensteuer-
gesetz die Römisch-katholische Kirchengemeinde Wald
mit Wirkung vom 1. Juli 2014 als Körperschaft des öf-
fentlichen Rechts anerkannt.

Freiburg im Breisgau, den 21. Mai 2014

Erzbischof Dr. Robert Zollitsch
Apostolischer Administrator

Nr. 329

Errichtung von Seelsorgeeinheiten

Der Apostolische Administrator Dr. Robert Zollitsch hat
unter Aufhebung der bisherigen Seelsorgeeinheiten Achern
Land und Achern Stadt zum 8. Juni 2014 die Seelsorge-
einheit Achern, bestehend aus den Pfarreien Unsere Liebe
Frau Achern, St. Bernhard Achern-Fautenbach, St. Niko-
laus Achern-Gamshurst, St. Martin Achern-Großweier,
St. Roman Achern-Mösbach, St. Stefan Achern-Ober-
achern, St. Josef Achern-Önsbach und St. Johannes d. T.
Achern-Wagshurst, Dekanat Acher-Renchtal, errichtet und
Pfarrer Joachim Giesler zum Leiter der Seelsorgeeinheit
ernannt.

Der Apostolische Administrator Dr. Robert Zollitsch hat
unter Aufhebung der bisherigen Seelsorgeeinheiten Fehla-/
Killertal und Obere Alb zum 1. Juli 2014 die Seelsorge-
einheit Burladingen-Jungingen, bestehend aus den Pfar-
reien St. Fidelis Burladingen, St. Nikolaus Burladingen-
Hausen i. K., St. Stephan Burladingen-Melchingen, St. Martin
Burladingen-Ringingen, St. Michael Burladingen-Salmen-
dingen, St. Silvester Burladingen-Stetten u. H. und St. Sil-
vester Jungingen, Dekanat Zollern, errichtet und Pfarrer
Geistl. Rat Konrad Bueb zum Leiter der Seelsorgeeinheit
ernannt.

Der Apostolische Administrator Dr. Robert Zollitsch hat
unter Aufhebung der bisherigen Seelsorgeeinheiten Mann-
heim Am Luisenpark und Mannheim City zum 5. Okto-

ber 2014 die Seelsorgeeinheit Mannheim Johannes XXIII.,
bestehend aus den Pfarreien St. Sebastian Mannheim,
Hl. Geist Mannheim, St. Peter Mannheim und St. Pius
Mannheim, Dekanat Mannheim, errichtet und Dekan
Geistl. Rat Karl Jung zum Leiter der Seelsorgeeinheit er-
nannt.

Nr. 330

Glückwunschschreiben des Herrn Erzbischofs
in der Sommerferienzeit

Wir möchten darauf hinweisen, dass aufgrund der Som-
merferien in der Zeit vom 14. August bis einschließlich
8. September 2014 keine Glückwunschschreiben des
Herrn Erzbischofs zu 50-, 60-, 65- und 70-jährigen Ehe-
jubiläen sowie zu 90., 95. und 100. Geburtstagen ausge-
stellt werden können. Es wird darum gebeten, dies bei
den Planungen in den Pfarrämtern zu berücksichtigen.

Nr. 331

50. Theologischer Kurs in der Region Boden-
see-Hohenzollern

Am 11. Oktober 2014 wird ein neuer Theologischer Kurs
Freiburg in der Region Bodensee-Hohenzollern beginnen.
Es ist der 50. seit Beginn der Kurse 1967! Der Theologi-
sche Kurs vermittelt religiöses und theologisches Grund-
wissen und informiert über aktuelle Entwicklungen in den
Bereichen Religion, Glaube und Kirche. Er macht mit
Begriffen, Bildern und Symbolen der Bibel und der christ-
lichen Tradition vertraut und gibt Anregung, den persön-
lichen Glauben in Wechselwirkung mit der eigenen Le-
benserfahrung weiterzuentwickeln. Zudem vermittelt er
Kenntnisse und Kompetenz für die Mitarbeit in Kirche
und Gemeinde.

Fächer:

Fundamentaltheologie, Kirchengeschichte, Altes Testa-
ment, Neues Testament, Dogmatik, Moraltheologie,
Liturgiewissenschaft, Christliche Gesellschaftslehre.

Aufbau:

Der Kurs dauert ca. 2 ½  Jahre und besteht aus drei Ele-
menten:

– 20 Studientagen zu je acht Stunden (einmal im Monat
jeweils am Samstag, die Ferienzeit ausgenommen),

– Studium anhand von Kursunterlagen und Arbeitsbü-
chern mit Hausaufgaben und Prüfungen,
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– Besuch von örtlichen Arbeitskreisen unter der Leitung
einer Mentorin/eines Mentors.

Zielgruppen:

– Erwachsene, die ihr Wissen über den Glauben erweitern
und vertiefen wollen,

– Erwachsene, die sich mit den religiösen Fragen intensiv
auseinandersetzen wollen, die in ihrer ehrenamtlichen
Arbeit, z. B. als Kommunion- oder Firmkatecheten/innen
aufgebrochen sind,

– Eltern, Lehrer/innen und Erzieher/innen, die mit Kin-
dern und Jugendlichen auch über religiöse Themen
sprechen und Auskunft geben wollen,

– Erwachsene, die aus christlicher Verantwortung ihr
gesellschaftliches und politisches Umfeld mitgestalten
wollen,

– Pfarrgemeinderäte, Bildungswerksleiter/innen und Ver-
antwortliche von kirchlichen Verbänden und Organi-
sationen, die ihr theologisches Wissen auf den gegen-
wärtigen Stand bringen wollen,

– Ehrenamtliche, die zum Beerdigungsdienst beauftragt
werden,

– künftige Ständige Diakone und angehende Gemeinde-
referenten/innen (praxisbegleitende Ausbildung), die
hier ihre theologische Grundausbildung erhalten,

– Religionslehrer/innen, Erzieher/innen und hauptamt-
liche kirchliche Mitarbeiter/innen, die ihr theologisches
Grundwissen auffrischen und sich beruflich weiterbil-
den wollen.

Gebühren:

Kursgebühr für Einzelpersonen 310,00 €
Kursgebühr für Ehepaare 400,00 €
(Wer Hausaufgaben und Prüfungen macht, benötigt Ar-
beitsbücher mit einem Kostenaufwand von ca. 200,00 €.)

Kursort: Bildungszentrum, Zelglestr. 4, 78224 Singen

Veranstalter:

Institut für Pastorale Bildung in Kooperation mit der
Kath. Regionalstelle Bodensee-Hohenzollern

Informationsabend:

Dienstag, 22. Juli 2014, 19:00 Uhr, im Bildungszentrum
Singen, Zelglestr. 4, 78224 Singen

Informationen und Anmeldung:

Institut für Pastorale Bildung, Referat Theologische
Weiterbildung, Habsburgerstr. 107, 79104 Freiburg,
Tel.: (07 61) 1 20 40 - 2 60, info@theologischer-kurs.de,
www.theologischer-kurs.de.

Nr. 332

Ernennungen

Der Herr Erzbischof Stephan Burger hat mit Schreiben
vom 30. Juni 2014 Herrn Weihbischof Dr. Michael Gerber
zum Bischofsvikar für das Ordenswesen sowie für die
Theologische Fakultät und Hochschulseelsorge ernannt.

Der Herr Erzbischof Stephan Burger hat mit Schreiben
vom 30. Juni 2014 Herrn Weihbischof Dr. Bernd Uhl
zum Bischofsvikar für Caritas ernannt.

Der Herr Erzbischof Stephan Burger hat mit Schreiben
vom 30. Juni 2014 Herrn Generalvikar Dr. Fridolin Keck
zum Generalvikar ernannt.

Der Herr Erzbischof Stephan Burger hat mit Schreiben
vom 30. Juni 2014 Herrn Offizial Lic. iur. can. Thorsten
Weil zum Offizial ernannt.

Der Apostolische Administrator Erzbischof Dr. Robert
Zollitsch hat mit Wirkung vom 1. Oktober 2014 Herrn
Siegfried Huber, Freiburg, zum Diözesanjugendseelsorger
ernannt.

Besetzung von Pfarreien

Der Apostolische Administrator Erzbischof Dr. Robert
Zollitsch hat Herrn Markus Miles, Freiburg, mit Wir-
kung vom 1. November 2014 zum Pfarrer der Pfarrei-
en St. Ägidius Mannheim, St. Bonifatius Mannheim-
Friedrichsfeld, St. Bruder Klaus Edingen-Neckarhausen
und St. Andreas Edingen-Neckarhausen, Dekanat Mann-
heim, ernannt.

Pastoration von Pfarreien

Der Apostolische Administrator Erzbischof Dr. Robert
Zollitsch hat Pfarrer Geistl. Rat. Matthias Ibach, Kippen-
heim, mit Wirkung vom 15. September 2014 zusätzlich
zum Pfarrer der Pfarrei Zum Altarsakrament Schwanau-
Ottenheim, Dekanat Lahr, ernannt.

Der Apostolische Administrator Erzbischof Dr. Robert
Zollitsch hat Pfarrer Steffen Jelic, Friesenheim, mit Wir-
kung vom 15. September 2014 zusätzlich zum Pfarrer der
Pfarrei St. Laurentius Meißenheim-Kürzell, Dekanat Lahr,
ernannt.

Der Apostolische Administrator Erzbischof Dr. Robert
Zollitsch hat Pfarrer Emerich Sumser, Schutterwald, mit

Personalmeldungen
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Wirkung vom 1. Juni 2014 zusätzlich zum Pfarrer der
Pfarrei St. Brigitta Hohberg-Niederschopfheim, Dekanat
Offenburg-Kinzigtal, ernannt.

Anweisungen/Versetzungen

25. Mai: Pfarrer Bernhard Schneider, Mannheim, als Ko-
operator in die Seelsorgeeinheit Emmendingen-
Teningen, Dekanat Endingen-Waldkirch

15. Sept.: Pfarradministrator Michael Dulik, Ahorn-Eubig-
heim, als Kooperator in die Seelsorgeeinheiten
Meersburg und Immenstaad, Dekanat Linzgau

Vikar Markus Obert, Buchen, als Dekanatsju-
gendseelsorger im Dekanat Freiburg und Ko-
operator in den Seelsorgeeinheiten Freiburg Mit-
te und Freiburg-Stühlinger, Dekanat Freiburg

Pfarrer Stefan Schaaf, Mannheim, als Koopera-
tor in die Seelsorgeeinheiten Bad Rappenau und
Obergimpern, Dekanat Kraichgau

Ausschreibung von Pfarreien
(siehe Amtsblatt 1975, Nr. 134)

Seelsorgeeinheit Bruchsal St. Damian und Hugo, beste-
hend aus den Pfarreien U. L. Frau Bruchsal, St. Damian
und Hugo Bruchsal und St. Joseph Bruchsal, Dekanat
Bruchsal, zum 30. November 2014 mit späterer Leitung
der beiden Seelsorgeeinheiten Bruchsal St. Damian und
Hugo und Bruchsal St. Peter.

Bewerbungsfrist: 31. Juli 2014

Im Herrn sind verschieden

7. Juni: Pfarrer i. R. Mathäus Schey, Stockach,
† in Stockach

16. Juni: Pfarrer i. R. Alfred Maier, Meßkirch,
† in Sigmaringen

6. Juli: Pfarrer i. R. Paul Sumser, Freiburg,
† in Freiburg

Nr. 333

Wohnungen für Priester im Ruhestand

Im Pfarrhaus der Pfarrei St. Blasius Buchenbach, Deka-
nat Neustadt, steht für einen Priester im Ruhestand eine
Wohnung zur Verfügung. Mithilfe in der Seelsorge in
Absprache ist erwünscht. Anfragen sind erbeten an das
Kath. Pfarramt St. Blasius, Hauptstr. 26, 79256 Buchen-
bach, Tel.: (0 76 61) 40 85, blasius-buchenbach@kath-
noerdliches-dreisamtal.de.

Im Pfarrhaus der Pfarrei St. Jakobus Stegen-Eschbach,
Dekanat Neustadt, steht für einen Priester im Ruhestand
eine Wohnung zur Verfügung. Mithilfe in der Seelsorge
in Absprache ist erwünscht. Anfragen sind erbeten an das
Kath. Pfarramt St. Jakobus, Mitteltal 23, 79252 Stegen-
Eschbach, Tel.: (0 76 61) 6 13 63, jakobus-eschbach@
kath-noerdliches-dreisamtal.de.

Nichtamtliche kirchliche Mitteilung


